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1
2 b Macarius
zcGenvvefa-
4 d Titus Bis.

N.lH gkalteschneewind
□ fi/crV “ continuirt
/ „ v / ^ sehr kalte wind
/
"

-q/^ trübsWetter
«&§ Da Herodes gestorben war / Matth . 2 .

5 < Telesphorus

7gJstdorus
8 a Erhardus
y b IulianoS

ioc Paul . Einst,
n dThcodostus

t -
; 4 unbeständig/

] ) vscuL,continuirt/
ch/i . . Schnee/

c? c? /trübewolcken/
continuirt/kalt

□ 3 . ? feucht/Schnee/
/ . 4 ) fahret fort/trüb

Le«

bringende«

*h

*>§ Da Mfus zws 'ss Jahr alt war/ Luc. 2.
i r E r Ernestus
13 f Hilarius
14 g Malachias
i ; a Maurus
i6b Marcellus
- 7 « Antonius A.
i8dPriscilla

m *7

S% 24

C& ll
M i

3 16

□ $ / unstät,
trüb/Nebel

Und zwar erstlich:

ur^ >anderer Herbst-
Ärbeit.

Jt demeingebrachten
Lesen / ist die Wein,

gart,Arbeit nochnicht voll-
komengeeudet/so » dern müs,
fen gleich die Wein Stecken
entdesst^t/von den Stöcken
außgfzogen/mik den unter,
steE prtzen gegen derSon,
nen gekehret/damit sie auß,
trücknen/und sodann an ei-R lH ^ /^ unbeständige, . ^ ,^ u n £ff ! ncm erhöheren Orkl ) / wo,0 l " VWX T

' **
* 7 , brn das Wasser nicht keinen

- - : Echnee/trub/kalt kan/aussgerichtetwerden;
M ^ L --0 continuirt imAußziehen muß man acht

. — — rr - - haben / baß man nicht grobVon der Hochzeit zu Cana / Ioh . s VN» l damlt umbgehe / und sie in
19 ' / Marius
*o f - cbastianus
rigAgneS
22 a Wncentius
r ; h :-̂ ari« V « .
24 c Timotheus
25 .d

Mio
BK22
i$ k 4
ä 9k l 7
r^ ^ 28

W J ) feral . kalte Sufft der Erden abbreche/weil sie
allda am schwachesten/ und
bald zu vermodern anhebe ».

Erliche lassen sie nur glso
osten zusamen gehäüfft

'
den

d ^ -tcüb/^ ebei wind/

r : ' kalt / chnfewet . ! brauch>d -ß künffi,g7nZrN>i ) Aptfgaea, Lontittüist/ilingS/nnker j?Lyjn Mryel.
_ 4 . . „ t » . . « . t li/ttn • tn «tl JK ( () { n4'
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? i cVirgilius n@si%

m ä fAhtvf frtrf Lli9)n ; wer ! aber Regen lrnd
^ suyrcr surr^ ^ de / und diL^ ltz^ers-

_ rey em,
trübe ^ Lbn ^ 6" lffen fcm/fauleff sie eher/.
- « r > »Nb dauren desto weniger;

^ 5* !x / (/ V -tUüluCjII 1
1thmralso die jenigen besser/.

» dg kalte trübe 'LsffME / na«d-m^ . e»ied«^
/ - früh / a * fp*6* worden / mit Drel,

.a c EM . tern überdecken/ dann diese
) ^ . V. Zo .MlMittags wchrenohn ?Gleichheitlän,
H vatuz kalt / Schnee / f«

den
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Jenner XXXi. Täg.
CONTI N U ATION

Der Historischen Beschreibung / der König: in
Franckreich Leben / Regierung / und Absterben betref¬

fend / auß bewehrten FrantzöjWen Geschtcht-Schreibem
ins Teutsche übersetzet.

HENRICUSL
Oer XXX VII . Römg in Stan &uidh
Enricus I . dieses Namens / tratt Anno Christi io ; o . in

die Regierung deß FrantzösischenReichs / nachdeme er
nach deß altern Bruders Todt / bey Lebzeiten deß' Vatterö/zuäensam H . Pfingst - Tag Anno 1027 . gekrönet

: worden war . Die Königin Oontlancia seine Mutter / wolte sich
. mit Gewalt / und wid§r ihrer eigener Lenthe Willen / deß Guber-
' naments anmassen/ weil sie aber kernen Nachoruck hatte / mit ih-
' rem Ehrgeitz durchzudringen / starb sie vo . Unmuth . Er/Könjg'. Heinrich/bekräfftigre die Thttlunq/welche König Lobercus sein
-Vatter zwischen ihm und seinem Bruder gemacht hatte/verhey-
/rathete sich erstach mrt Mechtild / Kayser Conrads ll . Tochter/
die starb vor dem Beylager Anno 1034 . und nach deren Todt/

^deß Königs in Rassen Tochter Anno rosi . mit welcher er drey
Söhne erzeuqet/? hitjppum,HuZonem und 8. obercum . Eude8

.
'
der Gräfin Schampamen / wolte Lobercum deß Königs Brü¬

dern wider ihn auffwickeln/der die Stadt 8en5 belägert und ein-' genommen hatte / er wolte aber nicht ; König Heinrich giengauff'ihn/ und brachte ihn zum Gehorsamb / er aber blib dannoch nicht'stn Ruhe / sondern ist in Burgund gangen / und hat unterschied-
. liche Städte eingenommen / ward endlichvon Kayser ttenrico
' geschlagen/ und gezwungen / die eroberte Städte wieder zu ver¬
fassen . Durch diese erlittene Niederlag liesse er dannoch seinen
j Much nicht sincken

'
/ sondern gieng in Lothringen / verderbte das

gantze Land umb Thoul herumb mit Rauben und Plündern/
und eroberte Barleduc . Gothelon der Hertzog daselbst / brach¬

te in Cil etwas von Volck auffdte Beine / und that mir ihm ein
«Treffen / in welchem/ nach langem scharffen Geleckt/ Ende « todt'
.gebbben / ihm ward der Kopffabgchauen / und auffBeqehren

. E.oZern , dem Bis hoffvon Chalon gebracht . Nach der Zeit w
^ bellirten stine Söhne Theobaldus und Stephanus , waren aber

eben

#
Aufg.
st. m.

I 7 54
X 7 54
Z 7 51
4 7 5)
5 7 52
6 7 5-
7 7 5i
8 ! 7 5°
917 49

‘° ) 7 4*
II 7 47
IX 7 46
l 3 7 45
14 7 44
is 7 41
16 7 42
l V7 4i
18 7 40
19 7 19jxo 7 Z7
XI 716
XX 7 Z5
2) 7 14J4 ; 7 11

7
3,6 7 30
27 7 »9
a8 7 28
29 7 36
50 7 25
ZI 7 H

Tag-
Läng

8 14
8 16
8 16
8 18

1 i
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id Brigitta | $81 7 \ X gelinde Lufft/

Von Ungestü
2 ^"

.
zfBlastüs
4gVeronica
5 « Agatha
6 b Dorothea
7 c Richardus
8 d Joh de Mat.

mme deß?
$0| 2I
HKS S
•« 20

4
f^ 2I
M 6
Mri

Keers / Matth, am 8 . <*» >
unbeständig

D vacua , continuirt/
lH2sNebel/trüb/
<̂ Z/c ? k/trübe Lufft/"

setzet fort
d kerig . trübe Wolcken

lüffkigcs weiter
^ Von Arbeitern in Weinberg / Match , so ss»

xo f Scholastica
ii gCuphrostna
iraCulalia
iz bJordanus
14 c Balentlnus
1 ; d Faustinos

Apollonia

M 4
Mi?
M o

Mi?
M2;

unbestän-
chdige Luffk/

LH Z/Otrüb/stürmisch
Oer' setzet sott

lüfflig/
WS «* kalte Lufft/

r>- continuirt

16

i^ fSabinusB.
iLgConradus
> 9aMansuetus
rob Eucherius
21 c Eleonora
ardPet - stuhlf.

+§ Vom B
2Z

' .

»4 f
25 g
26 a

27 b Leander
28 c Romanus

dvacua , K kalte Lufft
sebrrvindia/kalt nruiidW-mgair xauban.

hemi brm !,en und stoffen/

den unteren Spitzen wohl
fcyttd gerrückner worden.

Man kan auch / indeme
man die Stecken außziehek/
zugleich die Reben wieder
auffrichten/was etwan um,
getrekten / auch Graß und
MurtzenLo nahe an denRe,
den stchet / außhauen / und
wegbringen / damit sie de,
nen Reben in threnWinter,
Quartieren dws Beste nicht
entziehen/auch alleshinweg
raumen / was etwan ( ausi
fer derReben ) darinnen ge,
sianden; ;ugleich sollen auch
alle Steine / die zu finden /
bryseitsgekhan werden.

Werl nun jetzt wieder die'
Zeit ist / daß man / so wohl
wegen der Augen / als auch
wegen derTrauben/den we,
nigsten Schaden thun kan /
kan man dem Grund / mit
Dung » und Einmischung
bessererErden / jetzo am de,
sten zu Hülsskotnen ; so kan
man auch das Wipffel Fut

inden am Weeg / Luc. i8
o

) Uo * /

ist im Winker den Kälber-
Kühen / Lämmer - Schaafen
und den Baissen sehr wohl
bekocklich ; auch werden die
vor dem Lesen scvlecr lere /
oder gar unträchr .ige Wein-
Stöcke jetzt am besten auß,
genommen / und andere an
chre Stelle versetzet. Nicht
weniger werden die Stöcke

gewülckig/
Gr . u- 46 . mv . feucht/
I vacua , chkalt/unstat

c^ itiX unbestan
A G.Wft wemaer weroen ore ^ rocre

# P »; ( nachdem der Grund oder
^ lvindig' unstät / [biegeroStinlidje Jahrewil.

7. : ft [)tft )tnDta fcru,|9 1'ni! o6,
,
r 'frcn9 >>/ ) !

r - .
'
>< 1 I J c. x c * wenrg oder viel ungezogen/ '

HH § svkt . das tst / die Erde wird umb
tV&b/ ^3Rct>Cl j

un& umb herumb auffge,
hausst / biß tst kbnen gleich,

j samb wre ein warmer Peitz/
1darin » sie deß Wrnrers Un-
Igestümm desto besser auß

Adamen könnert̂ und greifft
l die
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^ Ŝ -LS <% Oj\Jiyô ^ (̂ <Y ^ \ C\ *r^ ~£su - - - • * * y •> H—
'\*SaJIzjö• Ä - - * * * * ♦ - - -> - ** ~ 7 ‘ mtfmm

iol )̂ Vw ^ 2 ^ )

^ . ,' . * ~ « ö ( / , ^
~

,
'

ißVÄ yl/ J . . . .

*

jJv VTWVV-t ^ CV '

jr
'^ vv

^ /<Jt< . .7

J^ O%4 t* ^ - - >- ^ - * » 4 r̂nbimm^

‘ ä i . L aj/T a



6 ö : S?

|
— v

y- 1

TQv-fcc ^ 2i \ ^ Hv ^ t’b*^y ^ \ M
r

l
^ fu

^ s

■2
^ ^ v *wy £Xj

^
^

'uL £ £ & faJ 3t

:^ *t^
&*~̂ ~<- f £

^ CXsC& As'*' t-tj *-i -j

(S ^-v

. «/

J }\ yfa > ^

'
1‘**^ £ zrUß ? -1UfJl

- ^
¥p

: 0
X<TJWT

' '
/

‘”
j

~ ''

^ ^ (Ux5rÄo

se*

wvn4

% —
/

U ^
& £ /

~

7z~

. . < 4vif

- \ $ ö

U ^ n : h . - - J ^ . J1 SiiKxC ^ ^ . . L / r
f /

v"^ ,
>’̂ ’"*^?/ wlV v> ° t^ fĉ ^ ^ ^
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hat S%
eben so unglücklich/ als ihr Vatter gewesen . In Normandie«
erhebte sich eine Unruhe/ indeme das Land v^ llkelmum , Her¬
zog Roberci ( der auff der Reise/ die er ins gelobre Land vorge¬
nommen hatte / gestorben war ) natürlicherSohn / den er / mit
Außschliessung seiner rechten Kinder/zum Erben seiner Lande
verordnet hatte/ nicht vor ihren Herrn annehmen wolte/ welche
durch Henricum wieder beygelegt ward / der starb Anno 1060.
den 4. Augusti zu Pariß im 29 . Jahr seines Reichs / nachdeme
er seinen Sohn Philippum , der nur8 . in 9. Jahr alt war / zurCron gebracht / und ihme Baldevinum , Grafen in Flandern/
zum Vörmund verordnet hatte / als Pabst Alexander u . und
Kayser Henricus IV . regiereten.

XXXVIII . PHILIPPUS I.

Lebzeiten/den23 . Maij Anno 1059 . gekrönet / tracte im JahrChristi1060 . untek^deEorMndschaffp 'Lalöevinl deßGrafen
in Flandern» welchen (wie hievor gedacht worden) KönigHen-
ricus sein Vatter ihn vor seinem Todt zum Vormünder verord¬
net hatte/ in die Regierung. Baidevinus war einer von den ver¬
ständigsten und klügsten Herren selbigerZett/überwande die Ga-
fconier , und machte der Cron Franckreich einen grossen Namen
und Ansehen/ aber nach seinem Todt geriet Franckreich ins Ver¬
derben / dann es war Philippus zu dem Geitz geneigt / und den
Wollüsten ergeben. Cr scyrckte BMeLn ! Unterlassene Wittib
eine Armee in Flandernwider RoberrE,Baldevim Bruder7zü'
Lülffe ; selbige verlohr die erste Schlacht / zum zweytenmahl be¬
hielte sie das Feld / und ward darauff / auffBegehren / mit Ro-berto Frieden gemacht. Anno 1067. entstünde ein Auffruhr in
Engelland/ indeme das Reich Wilhelmum* HertzogS Roberti
in NormavdienSohn / den König Eduardus , weilen er Kinder-
loß war / zu seinem 8uccellorn denominirr , nicht darfür erken¬
nen noch annehmen wolte / sondern den Scepter Eduardo nah¬men / und Haraldo , deß Königs Stieff- Bruder / 'übergaben.-Darüber brachte Wilhelmus eine grosse Macht zusammen / er¬
langte HülffvomKayser und König in Franckreich/ gieng damit
zu Segel/ und nachdem er solche in Engevand außgesetzt / ließ er/umb alle Gelegenheit und Weeg zur Flucht zu benehmen/ Ange¬sichts derselbendre Schiffin Brand stecken/und hielt darauffein

stharff

Tag
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MAF .TiRS- I Ckauss. j mb W !tterm -k^
i d Albinus ! Wi 6 > ^ vacua , kalte wind

«OS IEsus wird vom Teufel versucht / Matth . 4- Z- »
rElLVScLVit

3 fCunegnilbis
4 gTafimirus

6 bFridericos
7 cThom . Aq .-r
8 d Ioh . äe OE

0
14

« - 9
^ ' 4
Sk - 9

» 4

) halb i . u. stuh . lüfstig
i M / .2 feucht Wetter
PUÜÄ/Nebel/trüb/
-? K . /4c 4 X continuirt

2 ^ Sonnenblickcr/
G ./ . sturmwind

4 fahret fort/
«OS Von der Verklarung Christi / Matth , r?. §6»

yEReDmiL . L^ ' 4 tr. * 2 unbeständig/
lofGelafius
11 gCath .v .Bon.
iraGregoriuS
» z bRostna
14 c Mechtildis
» zdLoilginuS

E#528
- Wir
-W - 6

9
21

« 4

. 8c ? ^ . / >c>neblicht/
QK/ . L feuchte Lufft
/ 4- gelindere Lufft/
S- 8/x F / continuirt/
'( 4. a . ? > ,, Unpöt/
□ 5/4 trübe Wolcken

«OS ISfus treibt einen Truste! auß / Luc. ii. §o»
_

i 7 fGertrudiS
18 g Cyrillus
I 9 § r : : i s
2 obJoaWius
21 e Benedictas
22 pBenevenitt 9

« 16
« 28

IO
22
J
' ?

35527

> '/ ' / ^ Sonnenblicker
□ ^ ./windmitGschein
2 « t / o schncewolcken

2 , >:< -I ? " f '
ö,

-C -- i . <ljL
O 8 .u . 48 .n.Msi S

Von den fünff Gersten Brodten / Joh. 6 . tz»
22 ' ^ kaftWind/
ch 8 ? QDsturmwind

X trübe wolcken/4

fei o
?6 § 1 3

* 7

»2 ..
24 f Gabriel

26 aEmmanuel }| k>17 , □ h /* - * continuirt
27 b Rupertüs ~ - •
r 8 cRogatus
ryd Eustachius

löfftig Senfchkin
. . . 4cH/kalteLufft/
Üo ^/ ., » fahret fcrt/

«OS Die Juden woltenJTsirm sttlnigen / Ioh . 8 so»
3» r : ' / * IH£ io
31 f Balbina IW 24

j 10 . U. 5 . m. v . feucht/
» □ $ / 4c 7- continuirt

die Kalte schon obenher et,
wan die Reben an / wird
das Verdeckte hiemrt ver,
wahret/daß man auff kÜnff,
tigenFrühling amHoltz kei.
nen Abgang hat / und also
kein Schaden geschiehst.

Also werden sie den Win,
ter über unter der Erden /
gleichsanrb wie unter einer
warmen Decke / gelassen /
und im Frühling/waü man
sie schneiden will / wieder
abgezogen / und die Erden
hinweg geraumbk.

OrtZî tr b <nFen/
oder Gräffren.

ggU diesem Merck gehö,
ret/dew Frühling und

Somer durch / gebührende
Fürsichtigkeik / damit man
den alten Stöcken nicht gar
zu viel Schößling wegneh,
me / sondern allzeit etwas
übrig lasse / damit sie kön,
nen gegrubt / verjüngt und
fortgebracht werden / sonst
tragt er sich endlich aussund
kan hernach keine gedeyliche
Reben m^hr schossen / da,
hingegen / wann man steif,
sig davon grubt / man die
guteGatkung bey itherweh,
rendcr Fruchtbarkeit crhal«
ten kan . und obschon der SM.
ke abstirbt / er doch seinell
gleichenRachkömmling und
Er .ben hinter sich Verlässe^
Das Gruben ist gleichfamb
der beste Saame / dardurch
ein Weingebürg bey feiner
Güte und Trächtigkeit er.
halten wird / dann / wer

'
die

Wein,Körner ansäen / nnd
davon Nutzen hoffen

' wolle * '
würde lang und vergeblich
harren müssen.

Ist a !so der beste rmd si.
cherste Weeg das Gruben /
solches geschicht im Herbst/.
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<Äp $ pfatyt £ *lr!& nß t, >^ vW7 (Uz/ ^ crf +COf&fi '^ 'f^ tsCtrfi W 'i-Cyfl/AjwXli v\ ^~- - .- V < * aOA ? C i , l
“ ' 1 / 3 * . > .c4r> *

% * “ A , *
(

- * * ^ — » ^

^ r ..̂ ' v-v-fcAj'v.^ 4 -vW *sri <t ? c \ .̂ ^ > vvwi -
4 u <^ . ^

^ ' *c > * / J >' ^ ^ 7

i l£ JLArv \S \sv^

Q '.SI

ß
i LX^ KVVwÄ^»

. . : 1 ? '
i) ä * . ö ' 0/ A-̂ 0 ^ vv ^ ^^ x ^ r^ rtVn (/ L^-«^ r ' wwi » - vwiwv >» v n̂i l/ ~V*̂ ’UTvm^
H,lßn !f./ \ C> C> \ — d : two/i ^ ^ i ^ fS ;^ Ojryyv^ Ji <La*c&iiJUz $ 1) . W />
J . M £ . jCkÄu, p

, g

sjTTTT?

Vj>x ^ t

J^ yK^ ^
Kj

l r̂TtCc^ i



ns -.
~ J \

~
\ j7A : ft
v

) 374 Ü
* 7 7 ^ i 3 (1

TTT71 ? <'
^ —- . / 4 “ '

«4 : *♦»
v'wvv'jfh}]lS^

* / OÖLtt

•
^

L-W -v-y

[^ 3 . § > CC*

rrr
&*^ \*-*P Uyn(\ a J^ '

• ^aAV -a (

wL tC~ ^ e^ Wvv4l - : f)J
♦T^T^Xni

4n (&ß- • - If * ^ - / TTTr . ^ :. \
JU -CClUJUs * ^

^ \ ^ c3uy - — *- - * » -
^ y/

n



f -i
1 ) 33

tTf+ß '§n£?1
■ Qrfi&iAYX “ ■ C

/ / SU 7

SL : /
'Wv

^
KJ

/ >
. »̂HvrWCv TFT

XyxĴ yj
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Ta'g.

scharffTreffen nutzem Gegentheil/irr welchem er thme,bey sieben ^"und viertzig tausend erlegt. AnSweil haraldus selbst geblieben / ^
ward er folgends zu London zum König erkläret / und gekröner.
-Anno 109.6. zog Ootho '

fredus von BovMvn , feine HeedeBtU - sderBaldovinusunöLullachius*, nüZvPbr Grost̂ / Gkafv'onVeromandia , Loberr Grasvon Flandern/und andereFürsten

c»
«V

'Ä
st. m.

i«[ 6 za
6* zo

Stadt in Litkinie ^ von den Türcken Nichor genarmt/folgendsNicseam die Hanbkstadt/ in welcher Anno Christi324 . Kayser
Constantinus ein allgemeines Loneurum gehalten / zu welchem'
sich3 18 . Bischgffeeingefunden/ und h§ß ErtzketzersArll Gotts-
lästerliche Lehre refurircund widerlegthatten ; Heraclaea ergab
sich gutwillig / und war eine solche Forcht'bey diesen Barbaren/
daß er innerhalb4 Jahren Anrlochiam,1ripo!im »LL5aream,^ rc0polim,Oiliden - Oappadoeien,8yrien > Iv1etopotamienzund Jerusalem in seinen Gewalt gebracht/daselbst er zum König
g-krönet ward. Philippus verstieß seine Gemahlin Bercha , deßGrafen von Holl - und Frießland Tochter / und nahm Lercra-6em , deß Grasen von Angers Gemahlin / die er ihme entführet
hatte/ ward aber deßwegenvom Pabst zu zweymahlenin Bann
gethan ; nachgehMds aber / da er ^ rtradentöd# flch.gethan /Bertham wieder zu sich genommen / vom Pabst Pafchalio

royes auffeinemConcilio abfolvirt . Er führete den Car-"
Prcemonstratenstr- und Ctstercienser 5 Orden ein / undü lvielun den29. Julii Anno11 08 . seines Alters im57.er Regierung im49* Jahr / und ward in s . Benedi&i Ab-

ey an der Loiri begraben / als Pabst Pafchalis11 . und Kayser. Heinrich v . jm Regiment waren.

^ - XXXIX . Lunovicus VI.Hp -ifdovicuWi . der Z)j<ke gfflfttnt / der Große/ KönigsPhi
• JL-flippi Sohn GkOn-fteng im AugVsto ^ nno no8 . 'an zu re¬
gieren / seines 2ll5ers4m zo . Jahr / ward zu Orleans in der Kir¬
chen zum H. Creutz im Augusts desselbigenJahrs / den sünffren.Tag nach deßVatters Tvdt von dem Ertz , Bischoff von Sens
gekrönet. Die Frantzosen haben sich zweymahl wider diesen Kö-»aig auffgelehnt/erbrachte sie zum Gehoriamb/uudvergab ihnen.Er kam Grafkulconl von Anjop zu Hülffwider König Hcn-i-

. mCngelland / liefferte demselben eine Schlacht in Nor¬
man-■» *
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wann das Laub abg f̂allen/
an denen Stöcken / die man
vorhero/wei ! sie nochTrau,.
den gehabt / als der Mühe
werch / außgemerckt hat;
das andereGruben geschieh
'het'zu End deß

'
A-prils/Fber

, Anfang beß Mayens / und
— -.heisset da^ Biat , Gruben/
->• »wird aber n.icht jna .lle.n^ ^tlü’ avifah ftA# / MiAtfKam«ß Zelt Bürgen erlaubet / werl dar,

3 Q / frttlfi / ftitnhtft / i ^ öie garten Schößlin,
- Cr¥/rruo / wrnorg / ge leicht verletzet / und ab,

□ ^ kalteLufft j geflossen werden.
w L vacua,setzet fort ^ a!Ltu WVi tt %t ‘

,tr. chen hoc^ und fruchtbarlst/
^hangt man Körblein / oder

/ eonttnuirt/ ! zertheilte Hafelein daran/
-X

'" / «i< Sonnenschein
j . Boa d«r BliKrstehuag Christi/ Ma « . 16 . zg»
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liSIHN'
Hf, »-* ! f ! , . A ^ 6 OtrübeR
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i ^ bAnicetus

Eleutherius «§< 24
lydWerncrus (jJ| 6

MZ Von deß Thom« Unglauben / Joh - 20 §H»

O « 1

füllet sie mit Erden / über-
Jahr fchtieidetänan-sie ab/
und setzet sie weiter ; also
kan man auch den Seven,

□ h ? 4 trübe Regem
Wo !cken / Man grubt nach dem

f- 1751 nnbeftttndra
' Vollschein biß auff4 . Tage^ ä K y [ | Urn Neumonden/in diesem

d AP 0 ZE 3 ) hell/i aber ymß man sichvornech,^ vermisckte LlM / lich
^
näch deß WeingartensVClIlllfHI/ , 2 <lM / und Beschaffene^d VLLU 3 , j rrchten ; an gahen

und trockenen Or^
20 ' ,.
21 f Anselmus
22 g Goterus
2 ! » Adalbertus
- 4 b
25 c Marcus
26dLIetus

^ i> i 4
fe ? 7
Wro
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sen die Gruben tie
auff2 . Schubgema
den / damit das abfassenG r 2.tt»20.1t! Mittags

ttUDS Woleten I dern ihreNahrungvondem

cvntrnmr ^ nugsamb tteff / im feuchten
^ . ^ „ ß . ^ - i Mund aber ist ein Schuh^ V.Pm säten Hirten and Mredlmg/ Job . IO . ^ _ ! schonrecht / "weil sie tieffer27 - ;

•
28-fVitalis
29 g PetrusMar.
z>6aCathar .Sen.

21

5
TDcf / tlfub/ff Ü<St ./ | ( ingeftgf /̂ h/r faulen / ass

) 5 . V. z .m .n . setzet fort/ ! emwmzeln m5chten/fo muß
auch der Wnn , Stöcke Art

skUeyie vorher wol betrachtet seyn ?
"

unbestaadig/ was grosse nrzd freche/ auch
was matte und aüßgehun,
gerte Schößling treibt.*
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*ß—^f ĴjK. ij1i. >v̂ >t . „ S*.T72j~hc . \ -\,/fslJ& . f/u/̂ t. .. . rlf l ' 0. . m / ' • /iw
7/V /" 7 ^ ~

, >zl
* fj ^ M ^ f^fl ** **** ' y -

.
- - . M - ^ ' * / . - C/ ' ' • * - " ’ t

. 5 - —• .7. 3 6*
Tms
i r § .-

^ . 2KI

0 CÜZ~fl̂ +Xr[ ^Oa(5LvA ^
- QJLpJ^ l fewCvr ?

) fr .
‘

^ wv-nj ^ Ar̂ My^ &
'~ ä*&>/l3hr *

1^ ^
^ \/l ~ - - . •* /X fix * ■

} ^
tr r ^ 5 ^ s ? TT a n >, . äT ™



( t ^ CVwy/ - l^/ft , , t -wV ^u] t> AV.^ In -1 -1 ^

^ 10

*V'CUvC/i
u 3 : !ö

Ä

■ *iit * - • . -
^ -•- /? y *

sj
\jL£ fL, 3v^ 3 4a

^ c^ x, V
^

rJ ^Cnf -

^ V> ^ "L^ Vv-(sO/

= Ü2
Mn / £ ^ v^ U "C

^ A. £>*-y J r̂X v^ vi -
/ T B «£ &sJxlLWJL > <L^ Vtlt

i . ..Jtf . t v v / L ’ c ,

7 ^ t^ C^ fy
^ VvrU t ZfrH ’k^

'
Zj +^ x7 r,

’
! $ ' sft Avd. ■ ~ - *

*

W4-V^ /«f W^ i/,X^ w-^ /\ ^
*\>v^ v^ y > frfysj) 6^ *4.

^ vuT
^

t ? ryX ~+4r *
y

äJ +
yftfrrS*

■
^ ■ « t n - 4-

£ %tC^
"
£ .

^ ^ VuvVVî J
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hat Tag.
mandien beyOilvrs, und siegele od. I^enricus erhielte von dem
KayserHülff / und wolle sich revsnZiren/ der Kayser aberwolle
sich mit den Frantzosen in kein würcklich Treffeneinlassen / ward
demnach Friden gemacht/und zog König Heinrich wieder in En¬
gelland / verlohrunterwegs durch einen Ltturm auff dem Meer
drey seiner Kinder. König Heinrich auß Engelland kündigteKönig Ludwig in Franckreichzum andernmahlden Kriegan/ er¬
langte auch Hülffvom Kayser/ da aber der Kayservernommen/
daß der Königin Franckreich mit zweyhundert tausend Mann in
Teutschland einbrechenwolle / gieng er wieder zuruck . Unter-
dessen zog König Hmnrich GrafTheobsldum außChampag-menmtt seinen Völckern an sich / woltedurch die Normandey in
Franckreich einfallen/wurde aber vom Grafen von Montsott/
Königlichen Arantzösischen General / über eine besondereArmes
geschlagen . Hierauffgieng KönigLudo vicusin Flandern/und
exegmrte wider die Rebellen / welche GrasOarolum in Flan¬dern zu Brüssel verrätherischer Weise hmgerichtet hatten : Ließ

Wilhelmen mit den kurtzen Bein auß Normandien/wegenseiner
geleisteten treuen Dienste in dem Krieg wider den Königin En-
gelland/ Zum Grafen in Flandern ein : Derwurde deßwegen von
unterschiedlichenmit Krieg angefochken/insonderheitvon Theo-dorico dem Landgrafen auß Elsaß / weil aber er die Frantzosenauff seiner Seichen hatte / war ihmTheodoricus, ungeacht die
vornehmsten Städte e6 mit ihm hielten / nicht gewachsen / somdern verlohr die Schlacht / und muste sich mit der Fluchtfalvi-ren . Durch diesen erhaltenen Sieg degunkeGrafWrlhe. men derMuth zu wachsen / daß er eins wegs vor Alst / wohin sichTheo¬doricus redrirc hatte/gegangen / unddie Stadt belagert / da¬
selbst wurde er mit einem Pfeil geschossen/daß er nach wenig Lä¬
gen sein Leben beschlieffenmüssen / und wurdeTheodo ricus auffinständiges Bitten vom KönigLudoVico in fun* Stelle beför¬dert . Er starb zu Pariß den i . Augusti Anno nz .7. seinesAl¬ters6o. Jahr / und29. seiner Regierung / ligt zu8 . Denysbe<graben . Er hat die Zeit seines Lebens gar blerch außgesehen/undkeine rechteFärb gehabt / weil ihm in der Jugend/uuffAnstifftenseiner StieWMutter / ( welche ihre Söhne gerne zur Regierungbefördert hatte ) Gisst beygtzbracht worden war. Er hatte mir
seiner Gemahlinaüx oder Adda, üumbcrti 11. Grasen von

Morie-

m Tag-
s» |Aufg. Läng.

1st . m. st. m.
I r 39 1242
2 5 Z8 1244
; 5 Z6 1248
4 ! 14 1252
5 5 Z2 1256
6 s i° 13 0
7 r 28 13 48 5 27 13 6
9 5 25 1310

10 r » 1 1314
11 5 22 1316
1% 5 20 I320
r) 5 18 1324
14 5 17 1326
ls 5 15 1330
16 5 13 rrn
l7 5 12 1336
18 5 10 1340
19 5 8 1344
20 5 7 1346
21 5 5 135-0
22 5 3 IZ54
29 5 2 135-6
24 5 0 13 0
25 4 58 13 4
26 4 56 13 8
27 4 f4 1312
28 4 s» 13-16- 1
29 4 ; i 1318 . 1

4 49 1322 j
I

,

B r
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i vacua , chXO starcke
Wind

o° c/ ' kühle Lufft
€ &§ Uber ei» kleines werbet ihr mich sehen. Job . 16. §H»

; fPmsV . P.
6gJoh .v.Port.
7 a Stanislaus
8 b Michael Ers.
9cGregor .Naz.

lodAntvninus

Floriarms
Mi;
- W - 8
-Schi)
i § 2?

8

r leyNMia/
trüb

lUKT/donnerwvlckcn
c? trüb/feucht/

Gar von den alten abge,
matteten Stöcken ist besser
den gantzen Stock einsen,
cken/und ob er schon nur ei,
ne Reben hätte / dannoch
dieselbeeinlegen / bardurch
wird er gleichfamb wieder
verjünget ; je frischer und
siarcker das Holtz an einem
Stock ist / je besser taugt es
zum Gruben / daß man wol
offt von einem solchen geh
len und frechenWeinstock 2.

kühle Lufft/Hell/
"95 Ich gehe zuß>em/der mich gesandt hat/ Joh. r6.

II C ~ ^

1 r fPancratius
! 3 g Servatius
l4 »ThristianuS
i ; b Sophia
i6 cJoh . v. Nep.
i7dPafchaliS

^ » < 20
2

Ct oder z . Reben gruben kan;
Mtttttklltvf ' o0e ^ aber / was klein Holtz^

; ift iüm &mbm
-
y»

tauglich/was aber starckes
Holtz hat / da kan man die
Reben desto länger einle,
gen / damit sie bester wur,
tzen / und der Erden Nah,
rung an fich ziehen können.

Es muß aber vocnemlich
in die Grössten gtMvung

□ ? / setzet fort/ vonGeflügel/ Schaafen /

2
| !H Z/4 stürmisch

* weiter/
hellcLufft

FOir .ungestümm

r^kühlerSenschrin
-Hcontinuirt/

<# $ So ihr den Vattrr etwas bitten « erdet / Job . 16. ZH»
18
isfIvo
»ogBernardm.
ri aConstantins
22b ! :

’
■ f -" 1"

23 c Deflderius
24 b Johanna

9
22

M 6

Wro
« 4
"« 18

sehr Windig/
^ trübeWolckm/

□ h/ ;
r stürmisch

Ghalb i .u. früh . lüfflig

4 >><>
Denschein/

setzet fort/
Wann der Tröster kommen wird / Joh . 16 . ZG»

Urbanus 2
26 f Philip . Ner.
»7gJohan .Pab.
28aWilhelmuS
- ybProcopius
zocJsaac
31 d Petronilla

$ £ 16
M o
Ü > 4
M28
£ % ij
£ % 2Ö

* warm weiter/
o° h / stürmische gufft/
) io . u , iö . m . n . unfidt

X starcke wind/
1) y * ^ continuirt,

□ h2 ). /tültc £ ujft
stürmisch weiter

undGetffen gelegt feyn; wie
auch die Alten gewolt ha,
ben/soll man eine Handvoll
dürre Wein , Trebern in je,
de Gruben thun / zu rolher
Gattung von weisscn Trau,
ben/ und zu meisten von ro,
then / neben der Dung / die,
ses soll den Stock verstär,
cken / jenes aber verursa,
chen / daß sich die Wurtzen
desto eher außbreiten.

Es scheinet aber doch
Vernunffr, »lässiger / wann
der Grund nur nicht gar zu
schlecht ist / daß bey dem er,
sten Gruben das Dungen
unterlassen / bey dem letzten
Umsetzen aber destoflejssiger
verrichtet werde / indem al¬
les / was auß einem schlech,
ten in eine^ bessernGrund
kommet/ lieber gedeyet/alS
was Anfangs in einer gu,
ten fettenCrden verwöhnet/

““ 9lrtnfS"
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fcll *J ^ Cî J >S %»r ^ y^ Ji » <£ *
'1

V» diA^ jiyCc ^ \ ^^ßJX
Jjjj J l/y ^y y „ /f- _ / ' \ /o o ,Jw ., / - y ft l xy

. /, ^ !/v ' f? » « CL C . _ V /Ifl ZUtfvjHn - Y* / V.
f* <**yJ «vuA,i3Jte <ä& 3

r
d

ßiÜi . c^Sc,

[ VvlJl
enav

c
? i

. F 75?

*J £ l . ci ^

JtX&& X >l

;f > a . . .
i ä4ttuv6

■,~ u£

- L
‘
3 ;(jrbUr ?M ^ ^

Qy & -t4<£* & i

0v/iA ^ 3 \ ^ / '3C4y33 ^ <,
/V */s /> ,*P *. . i-Q, / iT/Äv ^ 1 ^ r> b S *1 i /*> IIäto ^ /7
A ^H - CWV t^ vt

*jfü &Ss&<SÄ ^3 ffrvJ& r$l t^/vi ^ norv'

fcpLb *£ ä [3 Jni^ A ^ui <w ^ . f
3 '' c- - - ^ i&ZzL. . . 93vwi4 -V^ ß̂ (lu- d *rt4£ ^ uw ^ £/

C y /

%

ff
v '

7^ - ' /
L-kW2

/ > c.v 7
. . / / * Ä . ö >o ^ s/R t> , q/ ^ V"sK*\x* d ‘<PvJ£*Asyy<A^ . vV-t^rt

^ ^r-\ iypjL\

1. 1t

3 : L
/

S
4 . 7SJ*



hat X Eäg.
Morieme und Savoyen / auch Printzen in Piemont und Marg-
grafen zu Sufa Tochter / welche er Anno ms . geehliget/unter
andern sieben Söhne erzeuget / der älteste Philipp / wurde bald
zum König erkläret Anno 112s . und im 14. Jahr seines Alters
den * 4. April am H . Osterrag Anno n 29 . in Gegenwart Kö,
nig Heinrichs auß Engevand/gksalbet und gekrönet ; er brauchte
sich deß KöniglichenTituls/den ihm auch Pabst lnnoceneius II.
zuPariß Anno nZ1 . gegeben hat . Als er zu Pariß durch die
Vorstadt ritte / wurde das Pferd unter ihm scheu vor einem
Schwein / warst ihn herab / beschädigte ihn hart / daß er davon
im Monath October desselben 1131* JahrS / im 16. seines Al¬
ters / bey Lebzeiten deß Vatters gestorben. Der ander Sohn
König Ludwigs deß Dicken/war Ludwig der VH . Der nach ihm
König worden/ist der dritte Sohn/hiesse8 .oberr,GraszuvrLux,
ward ein Stammvatter deß Gräflichen Stammens von vreux,
und der letzten Hertzogen in Britannien . Der Vierdte Heinrich/
war Bischost zu Beauvais unter dem Ertz - Bischost zu Rheims.

ist in der Jugend gestorben / als ttononus 11 . Pabst / und Lo-
thariefc Kayftr war.

XI. . L. UO0VIOU8 der Junge.
L Udovicusder Junge genannk/gebohrenAnno1119 . wur¬

de bey Lebzeiten deß Vatters im Oclober nz 1 . seines Al¬
ters 12 . Jahr / zum König gesalbet und gekrönet ; tratt nach deß
Vatters Todt Anno 1137 . die Regierung an . Er war König
Ludovic4 deß Dicken oder Grossen Sohn / hatte Strittigkeiten
mit dem PM/rveil er den ErtzBischoffvon Bourgeg vertriben.
Da nun der Pabst den König mit dem Bann bedrohete / wurde
auffMth ^ind Gutachten 8 . Bernllardi > der Ertz .' Bischoffwi

'
^

der eingesetzt. König Llidwig zog mit sechtzig tausend Männin
das heilige Land / und war zu Constantinopel vom Kayser Em»
manuel Königlich empfangemdurchßreiffte unterwegs das Sy¬
rische Gestadt / und conjunZirte sich mit Kayser Conraden/wel¬
cher mit einer gxossen Macht gleichfalls auß Teutschland dahin
auffgebrochen war / belägerten bey ihrer Uberkunfft Oamasco,
müsten aber dieBelägerung wieder auffheben/und kam dieStadt
Jerusalem/nach dem sie Herhog Ooclofredus von Bouillon 89.

Jahr

A>
CO

• ITa».
Ausg. Läng
st. M. st. m.
4 47 1426
4 46 14- 7
4 46 14»-
4 44 I 4ZL
4 4* 1435
4 41 1438 ,
4 ?9 1441
4 38 1444
4 36 1447
4 35 Hfo
4 34 I4f2
4 -455
4 ZI 1458
4 3 ° 1 r 0
4 28
4 »7 if 6
4 26 15 8
4 Ls isio
4 »4 IsI 2
4 2; I f I 4
4 21 ifi 7
4 20 Is2Q
4 J 9 Is22
4 18 IfM
417 1fz6
4 16 1528
4 if in 0
4 <*ky - 53^
4 14 153a
4 i) - 534
4 12 153Ö
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I
Wer mich liebet/ wirdmeinWort halt«r/Joh . 14 . tz«»

2f
Zg
4 a.
; b Bonifacius
6c Norbert »S'
/ dRobertus ,

« * io

Mrz
7

HK 20
M 3
M ' 4
Mrz

LUkrc/' /ungestüiükZcit
Cvac . -i: 4continuirt

donnerwolcken
warme Lufft
.

'
feucht/

^ kühle Lufft/
unbeständig/

8
yf Primus

ivgOnophrius
na BarnabaS
isb ^ ■* ■

izcAnt . v. Pad,
i4dE !isoeus

Medar
22

« &§ Mir ist geben aller Gewalt / Matth . Lg . §6»
trüb Wetter/

lHc^ 4gewülckig/
^ Lpogsoa ,

" windig/
feucht/

Denblicker/
: s / WVlßpg/
. □ ? '"rE schein/

M28
Sjjfe. IiQ
^ 3^ 22

• *0$ Von dem grossen Abendmahl
15 . ^ DttuS O» 4
röfJustina M17
i^ gAdolphus kG 1
18 a Gratianus M14
lybGervafiuS M29
rc> c Sylvcrms »Wi;
ri d Aloysius

/ Suc. 14 . **►. .
Lvacua Hell/Venfchein
lUtr/ - "" Regen/trüb
^ ^vcontinuirt

. 4 : feuchte wind
Gio .u. 2v.m .v . hältan
^ - ■ 4 ^ .feuchte

/ :jt SEBolcten
«VT Von dem vrrlohrnrn Schaaff/kuc . 15 . ZD»

LL< Achalius
2z fThad«uö " Kk27
»Fg < *> • M « '>
2 - ckGroOer ' * M25
26 b Jeremias 9
27 c Ladislaus 3
28dIren«us y - :qj 6\

Von dem grossen Fischzug/ Luc. 5. $«»
29 . ISiaol ' I y /. I continuirt/
zofMartialis H&f 3 Ic? c^ trubefeuchteLuist/

Hlc? /A
'
trübes Wetter/

unbeständig
) ; .ü.2y .m.ftüh . warn':
J) vacua , X ‘ f- '-O luftig

<? K4/ttüb/Regen/

vorlieb nehmen muß ; wel,
ches bcy allenPflantzen und
Umsetzen ein allgemeine un,

i fehlbare Regel ist / darnach
sich alleguteHaußhalter zu
richten pflegen.

Das Gruben aber heisset
so viel / daß man an einem
guten fruchtbaren wohlge,
arteten Stock eine Reben
nimmet / lasset sie am Stock
stehen/ biegt ste untersich in
eine nächst dabey zubereite,
te Gruben / deckt sie in der
Mitten mit § rden/und las,
set bas eine End ekwan vier
oder fünffFinger breit her,
außgehen/akso daß ein paar
Augen daran seynd / die in
der freyenLussr verbleiben;
die darzu gebrauchte Reben
aber muß wohlreiffes Holtz
haben / sonst taugt es nicht.

Me dieseAAcik muß b\
t̂rockenem Wettern cineL.
IschHneWiMr Zage gesche,'
hen- wo aber ( wie e6 man,
ches Jahr komt ) das Holtz
nur halb/odergar Acht reiff
wird / muß man daS Gru¬
ben selbiges Jahr gar un¬
terlassen/ weilen alle Mühe
umbsonst angeleget würde/
darumb kan man nicht alle
Jahr gruben / sondern al-
lein/wan ein warmer Som,
mer / und schöner Herbst

'
ist

gewesen.
- - -Theils milchen die Mm
ben Knye -^ iess / än halb?
Eken /. oder eimwtnrg mehr
lang / die werden vorher im
Frühling außgefassc/damit
der Grund durch dieSonne
und Regen fern ermarbe /
und adlige . Mit der Reben
Einlegung muß man nicht
weniger fürsichtig umbge,
hen/daß man ste im Biegen
nicht breche/bie geile Spitz,
kein an der eingelegten Re,

ben

N
\
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vS?OĈ vvvvJ ^*<Ui X^ fM fw>s<L**\ 4i £c- rl ^ -»Nwvwwt t-̂ ', ^ Mk ty ,
I , :•70 V ?D X J0 O 0 (\ . y ' A S< ■ iJ ' tibs^ nJ \ nn </

I
fivjbuq Uin^

7^^ '. kMn
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hat Täg»
0 iTag-

StuftLäng
st . m. st. m.

I 4 11 1538
2 4 10 1540
3 4 9 1542
4 4 v 1544
5 4 8 15456 4 7 1546
7 4 7 15468 4 6 1547
9 4 6 154810 4 6 1548

11 4 5 1548
12 4 5 1549
13 4 5 1550
H 4 4 1550
15 4 4 155116 4 4 1552
17 4 3 155218 4 3 1553
19 4 3 1554
204 3 1554
21 4 3 1554
22 4 3 1554
23 4 3 1554
24 4 3 1554
25 14 4 1553
2614 4 15;-
27I4 4 155228 4 5 1551
29 4 5 1550
30 4 5 1550

Jahr vorher eingenommen hatte/wiederin der Ungläubigen Ge/
wakt. König Ludwig verheyrathetestch zum erstenmahl an eine
Hertzogin von Guienne,E ) eonora genannt ; aber diese -Heyrath
wurde auffeinem Goncilio zu Beaugeney , wegen naher Ver-
wandschasst / calllrt , unerachtet der König schon zwey Töchtermit ihr erzeuget hatte. Er schritte demnach zu der zweyten Ehe/und nahm eine Princeffin von Castilien/KönigsAlphonll Toch¬ter/ mit welcher er eine Tochtererzeuget. Nach deren Todt ver-
mählere er sich mit Acida , ©rafTheobaidivon SchampanienTochter i hatte mit dieser den Sohn Phitippum Augullum , mit
dem Zunahmen Dieu-donne , Deo datus , von GOtt gegeben.Seine erste Gemahlin Bleonora , hat Hertzog Heinrich in Nor¬
mandien und König in Engelland nach der Z ' it zur Ehe genom¬men / welches grosse Kriege verursachet hat / so aber durch den
Ertz Bischofsvon Sens wieder beygelegt worden . Als er nun
in guter Ruhe war / ließ er seinen Sohn im 14 . Jahr seiner Re¬
gierung / durch den Cardinal von8 . Sabina , Ertz - Bischoffen zuRheims und Päbstlichen Abgesandten / krönen / und starb hier-
nechst im43 . Jahr seines Reichs / den 18. oder 20 . SeptembrisAnno ! 18.0 . zu Pariß/ seines Alters70 . Jahr . Alexander III.
war Pabst / Uni). Fridericus Barbarofla Kayser.

XU . PHILIPPUS AUGUSTUS.PHilippus Auguftus, König in Franckreich/ deß erstgemeltenSohn/ gebohren den 22. AugustiAnno 1166 . ward bey deßVatters Lebzeiten Anno n 79 . gekrönet / kam Anno n8o . zurCron . War ein fromer und Gottsförchtiger Herr / und deßwe-
gen qerühmet/ daß er die Gottslasterer / Marckschreyer/ Gauck-
ler und Seil Tantzer / Comödianten und Juden auß dem Reich

t - bannLirct / und den Armen und Elenden/ wider der Reichen^ ^ Hochmuth / hülffreicheHand gebotten . Er hatte zur Gemahlin' ltabella deß Grafen von HennegauTochter. Er zog mit KönigRicharden auß Eng'elland in das heilige Land/führetein seinem
Fahnen ein roch Creutz/ König Richard aber ein weisses . Gleich
bey ihrer Uberkunffr legten ste sich vor die Stadt Acre oder Pto-
lomeidis , vor weicher Henricus deß Krysers Sohn / mit gros¬
sem Leyd der gM tzen Christenheit / allbereit umbkommen war /und eroberten solche mit Accord,dergestalt/daß 3 aiadin alle ge¬fangene Christen w : eder auss fteyen Fuß stelle« / und das heilige
Creutz heraußgebfn solle ; Heilen er aber solchem Accord nicht

nach»
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4 cUlricus
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ch Helle Lufft
^ vacua . z fahret fort/
ch ^ ^ Windig/
$ feraIis,hcll/Gschein/

H rontinuirt/
MHZ Don der Pharisäer Gerechtigkeit / Matth - 5

69 Jsaias
7 fWilibald «s
ZgKilianus
yaLucretift

isbAmalift
ncSalvinus
irdHenricus

AS o
» ■ 2
AS24
0 * 6

0 * 18
1k> o

□ zj: ? trüb/regen
LUc^ /fttzetfort

- . ^ Sschein
windigeZeit

FiwK/continuirt

iH § / ^ .unbeMd ?g
«HZ Don den sieben Brodten / Marc . 8. 5$ »

ij Margaret.
i4fBonaventura
irgApostlThejl.
iS fti capuk. rst
lyb -Alexius
i 8 c Arnoldus
iyd Arsenius

M >i2 HI tr/OtrübeS Wetter
flg®2s warm/trübem s HHS Wolcken/feucht
Wrzsd V3cus,hell/ (Dschein/
« 7

"

« 22

m 6

ben -schneibetmäwab / und
lässct nur ein wenig herfür
gehen/man steckt auch halbe
Stecken darzu / damit man
sie in dem Frühling zu sin,
den weiß.

Das Jahr / wann es ge¬
schauert hat / soll man nicht
gruben / die Reben werden
vor einem Jahr nicht von
ihrer Mutter , Reben abge,
schnitten / und also in der
Gruben gelassen/biß daß sie
selbst Wurtzeln kriegen/ so,
dann löset man sie ab vyn
dem alten Stock / und ver,
setzet sie weiter.

Jl find der Meymmg/
daß es denen Wein,

Stöcken darumb besser sey/
mit keiner Dunge sie zu be,
schweren/weil deßMrsteö
ungesunder Geruch auch be,
nen TrauLe/r / und folgends
dem Wein . mitßetheilet und

0° h . tz / starcke Wind/ !einEiberstye ; ja Hrr,
O 6.u. 28.m . n . fttzetfort Rh°Z °nus sch« ,d- t / daß
c? k/ ?<^ trübWetter

« HZ Hütet euch vor den falschen Propheten / Matth . 7 . §H»
20 Elias
ri f Praxedis
22 g
2; a Liborius
24 b Christin«
25 c
26 d

lSkri
M 7
M22

5
&% 20

Christoph. 3
nna | SE * 7

Oerther gefunden werden /
da das Misten der Reben /
durch öffentliches Mandat
verbotten / damit der Wein□ 3 . * vermischteLasst

tmb Wetter/ ! fio besser verkaufft werden
könne ; mich bedunckt aber

'—( 9C * **^
_

*y dieseMeynungallzufursich,

lüfftig/
) y. u. ; r .m . v . « - trüb
□ g . g/,X starcke wind

Don dem ungerechten Haußhalter/Luc . 16 So
27 Panthal.
28 fJnnocentios
rygMarthft
zoaLudov. Ber.
; 1 b Ignatius

# 1?
4 « 25
m 8
« rr

□ § / fahret fott/
lH tz/^ - windig/

c? ^ / « trübes Wetter/
^ windig

warme Lufft

ti$ / dann gkeichermassen/
wie man da kein Bedencken ,
trägt/Endten / Indianische»
Hühner und Pfauen nichts

'

desto weniger zu essen / und
auff die vornehmen Tafeln
zu bringen/ob sie wol Krot,
ken / Frösche / Schlangen/
Blindschleich / und anders
dergleichen Ungeziefer fres.
sen / will nicht sagen / was
ein Schwein für unflätiger
und gräßlicher Kost genies,
set/dgnnoch mit Verlangen

auss-
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. hat
nachgelebt/ wurde er sambt all seinem Volck niedergemacht . Kö¬
nig Richard bemächtigte sich der Insu ! Cypern / und nennte sich
König von Jerusalem . Philippe übergab Hertzog Odon von
Burgund das Comando über 10000 , Mann zu Fuß / und * oo.
zu Pferd / die er z . Jahr lang unterhielte und bezahlte / und zog
wieder in Franckreich. Er ließ die Stadt Eureux , weilen Her-
tzog Johann/König Rrckards jüngsterBruder/nachmahls fein
SuccefTor , ZOO . Frantzosen darinnen erwürgen lassen/außplün-
dem / und auff den Grund abbrennen / hierauff wurde Fried ge¬
macht. Hiernechst starb Ifabella seine Gemahlin / und heyrathe-
te er nach der Hand Engelberga , Kömg Canuti in Dünnemarck
Schwester . Anno i L 22 . brachte er die gantze Normandy/so bey

Aufg.
st. m.
4 6

Lang
st . m.
1548
1548
1548
1547
1546
- 545
1544
154 )
1542

langen wolte/und eine grosse Schlacht erhielte/ unter dem Com-

west war/er zum vordersten und vornehmsten im garitzen König¬
reich gemacht. Er regierte 44 . Jahr / und starb mit grossem
Leyd/ Trauer und Betrübnuß seiner Unterthanen den 14 * Julii
Anno 122 $ . seines Alters 58 . Jahr . Wurde zu 8 . VSN75 be-

! graben/als HonoriusPabst - und bridericus u . Kayser war.

VW XLII. LUDOVICUS VIÜ.
1 /T Udovicus viii . König in Franckreich / Philippi Augufti

Sohn / kam Anno 122 $ . im $ 6. Jahr seines Alters / zum
Reich / war ein tugendsamer Regent . König Henricus III . m
Engelland erneuerte die alre Feindseeligkeuen/ und stelletegantz^ Ouienne in die Waffen ; deme gienge er geraden Weegs mit ei¬
ner Armee entgegen / eroberte 8 . Jean d ’Angely , Niorc und Ro-
chelle , welchen Qrrhen seine Vorfahren vormahls nichts anzu¬
haben vermöchten. Er setzte / auff Anhalten deß Pabsts / den

sen ; machte die Provintz Touloufe > so bey Regierung Hugo
Capets »erlogen gangen / dem FrantzösischenReich wieder un-
terthänig/indem er Almaricum -Grasen zu loulouse , auffBe-

j-7 -7

' JlO 4 IO 1540
i II 4 11 15 ) 8

12 4 12 15 Z 6
l 3 A iZ 15 ) 4
14 4 14 15 ) 2
15 4 if i 5 )o

. 16 4 16 1528
17 4 17 1526 l
18 4 18 1524 s

j J 9 4 19 1522 l
i 20 4 20 1520
21 4 21 isi8 1

!22 4 2$ rsis!
2) 4 24 - n - !
24 4 25 Ifio '
25 4 26 ir 8)
26 4 27 if 6
27 4 28 if 41
28 4 ZO if 0 i
29 4 ZI i4f8 .
$ 0 4 ) 2 I 4 f 6 '
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r c Pet .Kettenf . 3 ] (L vacua , warme Lufft/r d ortiuncula 1 ^ 15 ! / • trüb/
« AZ Von der Zer

3 cc Stcph .Er.
4fDominicuS
rgMar .Schnee
6 a SixtuS
^ bCajetanus
8 c Cyriacus
y d RolanduS /

lörcung Z

SSi 9
•«fafc 21
fjJfe 2
0^ 14
0^ 26
ftp ' 8

ecufaUw/ ?ttC. 19. §0 »
□ zi./ conttnutrt/
c? Z/Donner -W »lcken
c? I^ Sdonner/fchaur/
- WarckeRegen

/ unbeständig
K in ^ /lüfftigs Wetter/
Oh / - fahret fort/

«O ^ VonDharii
10 ■

■■ ! -
ir fSusanna
irg Clara
rzaHippolytus
14 b Eusebius k
1 ^ ^
i6d iochus

äer und Z
ftpri
m 4
Mi 7
*88 I
"Wi 5

{^ 15

Mner / Luc. , 8 . §Qm
> Httüb/

Hell/Sonnenschein
lauffendcwolckcn/
? /Regen/feucht/

feuchteLufft
, Helle Genblicker/

fPJri / vermischte Lufft /
«OSVon den Taul

17 - ' Sibylla
iZfHelena
isgSebaldus
roaBcrnardus
21 b Paternus
22 c Timotheus
r3dPhil .Ben.

>en und C
M 0
M - t

0

5% 29
M ' ;

stummen - Marc . 7.
Gi .u . 5i . m . stuh . trüb

' +* luftig Wetter/
/ vermischte Lufft

□c/ ’ XcDnttnuitt
unstät/

) 5M. 46 ttt.ti. setzet fort
«OSVom barmh

24 ; {
rxfLudovicns
26 g Samuel
r7aGebhardus
r8bAugustinus
ry c Iohan . Ent.
zodRofap . o.

ertzigen C
Mio

M 5
M > 8
i&k 0
äf& i*
^ 24

âmaritan / Luc. 10 . tzv»
: Donner -Molcken

>I ! F/lüfftiges Wetter/
- 4 continuirt/

<Pd * / trübes Gewülck/
4 gelinde Lufft' K -̂ tröb
- d sehr windig/

Also ziehet zwar die

« 6 $ Von dm zehen Außsatzigen / Luc. 17 . §H»; i L Raphael Zk 4| feucht/

ler distillirt/also daß sie al¬
lein dem Gewächse feinen
Vorschub geben / die Frucht
aber / die auß dem edlesten
und besten Safft der Reben
formirt werden / dannoch
keinen andern Geschmack
annehmen / als sie von Na¬
tur an sich selbst haben.

Doch soll alles dieses mit
geziemender Bescheidenheit
geschehen / sonderlich / daß
der Mist im Dungen nicht
hart an die Wurtzen / son¬
dern etwas weiter davon
hinumb gelegt/und mit Er¬
den wzder wohl bedeckt fey/
daß -er keine Wurtzen am
Wein . Stock berühre ; also
muß man nicht allen Mist
insgemein / sondern allein
den wohlgefaulten und ab¬
gelegnen nehmen ; der Tau,
ben - wie auchHühner - Mist
ist den Weinstöcken am bttr
quemsten / wann er nur ge¬
pulvert aufdenBoden dünn
gesäet/und nachmahlen mit
der Hauen eingeleibt wird.

So schadet auch nichts /
wan man verdorrt / erstock,
tes oder erfaultes Heu/das
man sonst nirgends brau,
chen kan/also auch dieSag-
Spänn von den Zimerleu-
then/sonderlich die man bey
den Sag - Mühlen auffge,
hoben / die alten Staub-
Hauffen vom eingefallenen
Gebau/alsSandundKalch
zusammen vermischt.

Nach demGeflügekMist/
-wie
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*hat - Täg.
gebung seines Rechtens / welches er an Touloufe hatte / zum
Constabel machte/und ihm also das höchste Ambt im Königreich
verliehe. Er regierete nur z . Jahr und 4. Mona-h / starb den 7.
November Anno 1225 . seines Alters 40. Jahr . Er hatte mit
seiner GemahlinBianca, Königlichen Princestm auß Castilien/
Königs Alphonfi ix . Tochter / erzeuget neun Söhne undzwey
Töchter : der älteste Sohn Philippus starb / ehe der VatterKö¬
nig worden Anno , 221 . im 12. Jahr seinesAlters. DerAnde¬
re war sein Nachfolger im Reich / Ludovicus IX . genannt der
Heilige . Der DritteRobert , Grafvon Artois , ein Stamm-Vatter selbiger Lim der Grafen von Arcois , Philipp und Jo¬
hann Zwillinge/ und der Letzte Stephangenannt/stürben jung/und Alphonlus Grafzu Poi&iers ohne Lerbs- Erben . Der Sie¬
bende Carl Grafzu Anjou und in der Provintz/ ward König in©teilten/wie auch seine Nachkommen Könige in Ungarn / Poh¬
len / und zu Neapolis1 welches Reich r ;o. Jahr von ihnen be-
herrjchet worden / biß auffdie letzte KöniginJohanna il . so An¬
no 1434 . ohne Leibs - Elben gestorben ist. Eme der Töchter
gieng in ihren unmündigen Jahren nur Tobt ab ; Die Andere

, bauete dre Abtey Lonchamp , in welcher sie ihr Leben geendiget.
Gregorius ix . war derzeitPabjt / und kridericus II. Kayser.

XTIII . LUDOV CUS IX. SANCTUS.LUdovicus derIX . ward gedohren rm SchloßPoiffyden2y.AprilAnno1215 . und nach KönigLudovict VIH . seinesVattern Todt / Anno « 226 . den 1 . December / als er noch nicht12 . Jahr alt war / zu Rheims zum Könrg gesalbet und gekrönet.Die KöniginBianca , Königliche Pnnccffmaufi Castilien / seineFrau Mutter/ als Die erme Regenttn in Franckreich / stunde dem
Reich b . y währender seiner Minderjährigkeitvor führteunterm
Commando Imbercsvon Beaujen , widerGrafRaymond vonToulouse , weil er dieA-bigeserin seinm Schutzge ; omen / einen
Krieg/welcherdurch eine Heyrath zwischen HertzogAiphonfo,KönigLudoviciBrauern / mitRaymondiTochter beygelegtwurde . Einige Fürsten deß Reichs/ denen der KöniginBlanc«
Regierung/werl sie eine Spanierm/verdächtig war/ begaben sichgenCords, l , und beschlosten daselbst / den jungen König zu ent¬
führen. Solch ihr Vorhaben ins Merck zu richten / giengensiein aller Ei! auffMönchen , daselbst sich derzeit KönigLudovi-
cus befunden . (BrafTheobaldus t>onSchampanien aber / mit

Hülff

G ITag-
AufglLckng
st-w. st. m.

1 4 34 I4f2
2 4 3 T 1450
3 4 ) 6 1448
4 4 38 1444
5 4 39 1442
6 4 4i 14) 8
7 4 42 14) 6
8 4 44 1432
9 4 46 1428

10 4 47 1426
11 4 49 1422
12 4 5* 1418
i) 4 5r 1416
14 4 54 1412
if 4 56 14 8
1 6 4 s» 14 4
1 7 5 0 14 0
18 5 2 l 3S7
t9 5 3 1354
20 r 4 l 37 l
21 5 6 1 ) 48
22 r 7 1345
rz 5 9 I } 42
24 r 10 1338

*2f r 12 * 335
\ 26 5 13 ■ 33 J
27 \ r If 1330
28 r l 7 I }26
29 s 18 1524
30 5 20 1320
3 1 5 22 1316
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i f EgydiuSrz:- g chutz---- ngl
z « Salomo»
4h . - cfalt«
5 c Dictorinus
6 d PetroniuS

« 817

0 $ > n

5
17

c? gunstäke Witterung- * * ^ ^ Gsthem/
O : * 2 OkühleLufst,
lH</ '/ <? K/gewülckig/'

. ^ unbeständig
2 ^ setzetfort,

.
«• § Ni mand kan zwey Herren dienen/Matth . 6.t *r r f ^ ^ r »». z . ?7 ^ Regina

^8 Schutt

ygGtratomus
io a Nicol . To !,
r r b Hyacinthus
- 2 ( Tobias
! z d Enoch

feuchte Wolcken/
eontinmrt

vermischteLufft
,

-
i/m ^ fahret fort

> ^ / ^ trüb weiter
d ° h/ " : i : contwmtt/

23 ! □ ui ^ trübe Wolcken

o

1Z
W26

10
*4

8

IEsus erweckt der Wrttwe E ohn / Luc. 7 . &<►H (> » . 4 Erhöh.
rzfRogerius
i6gLambertus
r 7 aDuMurb I'
r8bThom .Villa
i9eAlbinus 4
20 d Eustachius

8
24

^ 24
8

gewülckig
H8 .U. 46 . V. ' l n 1
/ Xkühle Lusst/
I ^ Oc/ '/trüb/feucht/

Regen/trüb
i ^ ' '

^ contmvirt
c? ^ . -^ windig/unstar/

IEsus heylet einen Wassersüchtigen / Luc. 14.
riEwMtth « -
srfMauritius
rzgPolixena
24 « GerarduS
rsbCleophas
26 c Typrianus
s/dCosm . Dam.

M > y
rc*®? ^
Mi;

9
21

z>»!*►
sm<

cf* in 9 . / # unbeständig/
) 5 .U. 5 i . m.v . setzet fort

? *v
- ' h ; i ^ . H . , ^ 4

4 ' ÄA 1 - lüsstig/

gelindeswetter
« &§ Vom gröste« Gebott/Matth . 22.28E > Wencesl.

- yfWichrcl
; og Hieronymus

W15
W - 6

8

; / ^ coBftnutrt
a° g/ ~ - feucht / lüfftig/
O ? ! 2 : v . hält «»/

wie gedacht/ist der Schaaf,
und Ziegen,Mist am besten/
der/wo man grosseSchüsse,
reyen hak. wohl zubekoinen/
wann man nur desto reich,
licher streüen lasset ; nächst
diesem ist der Kühe , Mist;
der Pferd -Mist ist zu hitzig/
ausser / wo gar kalte / oder
feuchte Gründ seynd.

Zu solchen kalten leimich,
ten / und feuchten Gründen

j nun / muß der Pferd , Mrst
! gebraucht werden / der noch
nicht viel verfault ist/ dann
er wird deß Grundes Kalte
erwärmen / und außtrück,
nen / daß er subtiler / und
mürber wird ; wo gar sqn,
dichter Boden ist / der auß
Mangel der Fettigkeit nicht
genug miteinander vereint,
get / die Feuchtigkeit zwar
gern und bald anmmt/aber
bald wieder verdünstet / da,
her auch von der Sonnen
Strahlen bey herssenSom,
mek ' Tügen belästiget wird/
muß man diese Orth / bey
feuchtem schon anwesenden/
oder doch bald verhoffende«
Regenwetterumhauen/und
mir guten fetten wohlver,
faulten Kühe - oder Schaaf,
Mist / der kein Hitz mehr in
sich hat/wohl düngen.

Herr Böckler sagt : An
dem Gebürge deß Rhein,
Strohms/infonderheik bey
Bacharach/umb Sk . Goar

1und Popparr/wo viel Schi,
^ erstem seynd / werden die
j Weinberge von dem kleinen
Geschilffder Schifer,Stein

«beschüttet / da dann nicht' allein der Rcbenstock dar,
durch gedunget / sondern
auch durch die Sonnen die
Stein erhitzet/die Trauben
desto balder kochen und jei»
tig machen.

Roch
*
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\ ^ - a • ' .
ia Remigius
rb Theophilus
; c Gimplicius
4dFranciscuS

S»ih20
O» r
SfeiJ
1m> *7

M D vac. hellekühlezeit// - ^Ilc/'continmrt
/ trübes Gewülck/

L - unbeständig
«tzbß V»n dem G

5 ^ Roftnkr.
6 f Bruno
7 gSergiuS
8a >pelagia
ybDionvstuS

10 c Franc .Borg.
11 d Burckhard,

ichrbrücht
Fest 10
W - ;
•m 6
« -9
Nt! ;

M 2

igerr / Matth . 9-
/ > fahret fort/>
c? ho *W. -* unstät trü- !
2 lU Z/X O des Wetter
- ^ setzet fort

sehr starcke wind
7- / continuirt mit

trüben Wetter,
Von der Kön

12 L ' Maximil.
izfColmanus
i4gLalistus
i ; a Theresia
iSbGaklus "
> 7cHedwigis
18 d Lucas

iglichen H
M - 7

2
A17
<* -
«* » «
4ch 1
M ' S

ochzeit/ Matth22 §«** - 7 / fahretfort/

G6 .u. ; 2 .m.n.unj>estän-
H Dh/Kff dig/trüb
□ ®'” / 7 * feucht/

' i ' a° 3 - 4 " '; WlNdlg/
c »- unbeständig,

Von deß Kön
»-Er « Fcrdinan.
rofFeliciauus
21 g Ursula
22 a Cordula
2 ; b3oh -Capistk.
24 c Fortunatus
2; dCrispin.Cris.

igs kranc
4^ 28
M > 2
« 24
s&k 6
^ 18
«f^ 29
SSnj

*9 Erhn , Job. 4-
;i ^ qr continuirt
D vac . ; G fahret fort/
) 8. U. 14. m. n. ^> tröb
U$ h' trübeLufft/i

HI 2s/feucht/trüb/
ÄQ/O - feuchteZeit/i

2 ' - Amand,
»7 f Sabina I
r« g -

' '
ryaNarcissu«
; o b Claudius
z i c Wolffgang,

«*» < M
5

17
W>h29

MA , Matth , i « . 8M
- 7 ^ - sehr windig/
□ h 5/X starckewind- zu regen geneigt
□ <y S/IRegm/trüb/
G 7 i c .

' styet fort
□cr '/cf ? trüb/feucht,

| Noch besser aber ist das
zusammgehäuffte und abge,
legene Gassen - Koch / son¬
derlich an denenhohen hitzi,
gen Orkhen / da der Mist
mehr Verbrennet als eraui,
cket ; Item Schaaf , Bock-
und Geiß . Hörner / und die
Sohlen oder Horn von dem
Rindvieh und Schaafen;
Aber alle Neben * Dung
wird besser in dem Neuen
Mond verrichtet / weil sie
also eher faulet/und zur Er¬
den verwandelt wird / also
auch seine Würckung eher
leisten mag.

Die Zeit ist die bequem,
ste im Herbst / weil nicht ak,
lern über Winter demStock
eineWarme dardurch zuge,
flösset wird / sondern er kan
auch auffkommendenFrüh,
ling hernach desto besser fer¬
nen LK'eÄ zeigen / wreiyphl
dißfalls unterschideneMey,
nungen seynd / deren jeder
nach seinem Belieben odev»
Lands - Gebrauch/einer und
der andern bestens sich be,
dienen mag ; also «st diß¬
falls das Gewitter und deß
Grundes Beschaffenheit /

man von drey zu dren Jah-

get und wohl gearbeltek/als
bey fetter Dunge den Ru¬
cken sparen / weilen die Er¬
manglung deß Mists durch
flersslgesHauer undBauen
wohl kan ersetzet werden.

AnSummä/ein flersskger
Weingarts -Mann solle öss-
ters ferne Weinberg durch¬

gehen/*
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Kindheit . Der fünfte und letzte Sohn König Ludwigs deß Her
ligen/war Koben Grasvon Clermont,t >et dteErbin von Bour - <»
bon geheyrathet / von denen das gantze Königliche Geschlecht
und Hauß Bourbon , und die letzten drey Könige in Franckreich
entsprossen seynd . Sein Leichnam ward nach 8 . Denys gebracht/
als Urbanus IV . Pabst / und Alphonfus Kayser war.

XL.lV. kttII . IkkLI5 III.
-
HMAch König Uuäovici Todt/wähleken die hohen Officier der

Armee / Phiüppum III . seinen Sohn vor der Stadt Thuois
zum König . Der conrinuirte die Belagerung / und König Ca¬
rolus von © teilten kam ihm mit einer gewaltigen Schiff -Arma¬
da zu Hülff , schlug den König von Thunis , welcher mit einer
grossen Macht / die Stadt zu entsetzen / ankomen war / und mach¬
te folgends Frieden mit ihm . Darauf zog er in Franckreich/und
verheyrathet sich nach gehaltener Crönung zu Rheims den 15.
Augufti 1271 . mit Maria Hertzog Johanns I . von Braband
Schwester / die wurde nach der Hand beschuldiget / als hätte sie
seinen / mit der ersten Gemahlin I fab eil a j acobi I . Königs in Ar-
ragonien Tochter erzeugten ältesten Sohn / durch einen Gifft-
Trunck hinrjchten lassen, war aber unschuldig / und hatte solches
seines Herrn VattersWund -Artzt/Pierre de ia Brolle genannt/der nachmahls zu wohlverdienter Slraffzum Strang verurthei-
let worden / gethan . Gras Alphonfus , Königs Ludo vici IX.
Bruder / gierig umb die Zeit ohne Stamm -Erben mit Todt ab /
und fiel also Poi &ou unbTouloufe auf Philippnm deß Königs
VattersBrüdern . GrasCaroIusvon Anjou , KöngsUudo-vici VIII. Sohn / wurde zum König in Sicilien erkläret/ weil
aber solches die Sictlianer nicht erdulten wolten / haben sie auffden H - Ostertag umb Vesperzett Anno r 28 r . alle Frantzosen /und so viel deren im Lande waren/erbärmlicher Weise samt Wei¬
bern und Kindern niederqemacht/we !chemBluk -Bad/da KönigCarolus mit höchster Leibs- und Lebens -Gefahr entkomen/ und
sich/solche grausame Schmach zu rächen/rüstete/starb er in Apu¬lien den 4 . Febr . Anno 1284 . und kam Sicilien auff Carolum
seinen ältesten Sohn . König Philippus regierete i s . Jahr , und
starb zu Perpignan den 6 . Octob . Anno 1285 . als Pabst Nico¬laus und KayserRudolphus regierten . Er verließe 2 . Söhne/
Philippum, der nachibmeKönig worden/undCarln/Graftn zuV alois , dessen Sohn Philippus Graf zu V alois nach der Zeit
auch König worden , wie hernach folgen wird . XU V.
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_ I s kauff. I » fritttn MidWitterung ««.
i d Aller Helllg . ! W 7 ! ^ h / * trübes weiter/

rE22M .SE
3 f Hubertus
4 gCarol . Borr.
raEmericus
SbLeonhardus
7 c EngelbettuS
8 dGottfrid

Von dem Zinßgroschen/ Matth - 22.
20

- Wi6
m o

Spas
12

gehen / und wann und wo
einiger Mangel in einem/
oder andern sich ereignet /
solches weißlich ersetzen.
t &k m Erd mir bessernIHKDSchneewolcken/ _ vLKss vacua continuirt $u erqmcken.

* *& r c L frük - ? nikt - MZchk allein darumb/^ ruver.Uffr MweilderMift nichtab
Z(IlNv(kkö wttter lenthalben zu bekomen / als

* -
r

- |
r "

. an Orthen / wo viel Wein,
m wachs / und wenig Trayd.Ucr # /*& \mm TOtttD I Bau ist/ sondern auch/wett
cPTlQ/ - ,

■ 3 stürmisch ! es dem Weingedürg »ützer
»8? Bo » deßObristen TSchterM», Matth g

Theodor.
IO
11 g ' « ü,
iraDidacus
13 bFloridus
i4 cLevinus
1 j dLcopsIdus
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Ar;
M - o
«W 24

s
22

« lH ^-c^trübewolcken
^ ch continuirt/

'
. fahret fort /

□ h / feuchteZeit
G ; . u.4o.m .v. setzet fort
cf £ i: unbeständig

» / ^- continuirt
Bo» dem SeiGKSrnIem , Matkh . i ; . SU»

r 6Er <; Äthmar
i 7 fGregor .Tau.
i 8 gEugcnius
rga Elisabeth
ro b Felix de Val.
zi cKaricrOpff.
rrdT «cilia

m 6
^ 19

1

Sr«
SSch

j / G kalte Wind/
-v 3 ' K -nf fahret fort/
□ K/ ^- . ' - trüb/feuchl/
o° g .© /3 Z continuirt
J 5- u . 5 . m . n. Schnee-
M<? <f! 7 Wolcken/

*

und ergäbiger ist / auch die
FruchtZmetsselsohne daher
gesünder / habe ich hier von
dieser Art reden wollen/die
zwar auch den alten Rö¬
mern nicht unbekant gewe¬
sen ist / daß man deß Wein»
bergs Erden mit ftembder
Erden beschütte und gleich¬
sam wieder verjünge ; und
setzt Herr Rhagorius / daß
es auch zu jetziger Zeit nutz,
lich gebraucht / und aber so
geheim gehakten werde/daß
sie es niemands offenbaren
wollen . Dahero will ich
hier nur mit wenigem ver,
melden/daß ein sorgfältiger
Haußwirth seine Gründe
wohl erwegen soll / ob sie
das rechtmWge Tempera¬
ment an sich haben / ob sie
zu viel Laim / oder zu viel
Sand haben/wett eins und

M t. ÄJWrTo ßiifff / daS andere zu den Reben
‘ ^ ytile r,Ussk / undienlich ; dahero kan man

- ** coNNNMkt eines mit dem andern also
Ar . ch fahret fort vermengen/daßste einander

n 6 /««, .*,1 die Waag halten / und also
<P § /frUDefehneeft ) Olcr. ! fccr Grund weder zu fest/' ^ ^ ^ trßbc Jettnoch zu marb werde/weil in

fottrffkxvt ^ar zu starcken Grund die'
.̂

^
. Wurtzen sich nicht außbrei«

u 0 / ^ fC9 lieeU )etteC fen mögen/daher die Wein,
Es werden Zetchm geschehen/ Luc. 2r ^ ' stock auch nicklwachfen köm

29 i L v ->c . kalte schncewolck . I ob» ? kaö
'
/°

wohl

V- iu . u.
Von dem Greuel der Verwüstung / Matth. 24 §H»
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24 fChrysogonus
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Wintermonat hat XXX.
XLV. PttlPlkkU8derSchöne.PWÜppus der Schöne/KönigsPhilipp! ui . Sohn/wardzu

Anfang deß 1286 . Jahrs zu Rheims gekrönet im 17 . Jahr
seines Alters / er ward auch König in Navarren durch seine Ge¬
mahlin Johanna / HeinrichsKönigs in Navarren und Grafens
in Lhampagnien einigen Erb - Tochter. Die Grafen in Flan¬dern und die Engelländerhaben ihme Zeit seiner Regierung viel
zu schaffen gemacht. Er hat das Parlamentzu Pariß beständig
zu verbleibenverordnet/ demselben den Königlichen Pallast eiu-
gegeben / und hohen Gewalt eingeraumet / die Verwaltung der
Reichs- und Staats -Sachen seinem hohen gehemen Rath Vor¬
behalten / und seine Königliche Residentz und Hoffhaltung in
Louvre angerichtet . Er schickte dem Hertzog in Braband / als
er von dem von Lützenburgmit Krieg angegriffen worden/Hülf-

Eduarden in Engelland/ nahmLions - Pont de SacundS . Se¬
vere ein/undschlugeine Schiff Armee zur See . Er bemächtig-

vonNarbonneeingelieffertworden/ öffentlichverbrennen ; pu.

schickte der Pabst einen Lxcraordinari .Abgesandten den Cards

Cron angebotten.
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st. m. st. m.

I 7 8 9 442 7 IO 9 40
3 7 12 9 J « I
4 7 14 9 32
r 7 16 9 28
6 7 18 9 2s
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9 7 22 9 16

10 7 »4 9 1311 7 25 9 IO
12 7 26 9 7
* 3 7 *8 9 4
14 7 29 9 2
if 7 30 9 0
16 7 32 8 57l 7 7 33 8 74118 7 34 8 52
-9 7 jr 8 so20 7 j6 8 48 1
21 7 37 8 46
22 7 J 5>8 4 }

'
23 7 40 8 40
24 7 41 8 ; 8
2s 7 42 8 , 726 7 43 8 z6xi 7 44 8 , 428 7 45 8 32
29 7 46 8 zo

• JO 7 47 8 28
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1 f Eligius
sg Bibiana
i « Franc . Rav.
4 b Barbara
5cSabbaAbbt
ökö ^ .' oiaas i

« - 7
W - o

L 8
M2-

fi S / H , kalteschn« .
, ; Ze * Lufft/
. / ■ kalt/trab/
□ g ./.r r r setzet fort/
e : s , •; ■

’
f . < schnee/

P; — 4 continuirt
Won Johanne in der Gefäugmrß/Match - 11 . Ztzv

7 . L Ambrosius
8 sMar. Empf-
ygSyrus

10 a Judith
11 b Damasus
12 c Donatus
rzdLuciaOttilia

7

m 5
«# l 9
U 3
4 t 16
« O

wohlbeßWinttrsFrost als
der SonenHitz die Wurtzen
ber uhren/und damrtverder-
ben/welches dannDurch ge,
schlachte und mittekmaffige
Vermischung verhütet / ei,
nem und dem andern Rath
geschafft / auch alle Arbeit
dardurch erleichtert und be¬
fördert wird.

Und obfchon der Grund
deß Wein -Gebürgs für sich
selbstengut tst / tragt er sich
doch endlich auß / daß er

□ n * kalte Lufft
» g -0 vermischte Lufft
n h H r< tmbeffdnbta mat[ und unkiassiig wird/
H c? 2s -!- trübes Wetter
] s schneewetter/
® 6,u, iT . m . n . luffttg/

C schneeicht/
«O« Von dem Zeugnuß Johannis / Joh . i

14£ i NicastuS
i ; fAbraham
iSgSpiridion
i 7 aDaaKmb . 'd
i8b Modestus
19 c Loth i*
20 d Amon 1*

M - 6
ä3k 9
jÄ

* i

Mi;
« S27

daher die Beyfügung einer
frembden frischen Erden/
sonderlich / wann sie vom
Gassen,Koth / zusamm, ge-
haufften Wasen / oder sonst
lang nicht gebrauchter doch
wohl , abgelegener Erde/
hinein geschüttet / und mit£ U £ va o yw * u» gifu/anci / uuu mu

V / S raue Vufft / f dem Grund vermifchet ist /
4 - -o ?< -* c*ntmmct
□ K/rjc trüb/feucht/
7 □ 7̂ 1 # gelinder

feuchte Luffr

«OH Im 15 - Iahrdkß Kay
» LMs

22 fTheodoruS
2 ; gDagobertus
- 4aAdamEvE

26 :.im
* 7 ^ 4 - 46t24

well der Mist außraucht/
und endlich evaporirt , der
frembde Grund aber/wann
er frisch lst/ungeänderk ver,

und sich nicht selbst/
rTj * , 1wie die Dung / verrehret /

cr (o UNb ( stäNdig/ ! Eo auch denen Reveu für-
) r . U. 49 . M. N . lufftig/ träglicher ist ; so ist auch der

- - - -
1 Holtz - Mist / und was von

ers Tiberft / Luc . g . . faulem Laub/ Blättern und
^ h D fglt ^ fchNttiViNd Holtz herkombt ; vor allen

^ aber/wann man fchwartzen
.fetten Grund haben kan/dcr
besser ist/ als der Mist / son,
derlich / wann er an dürre/
hohe / und hitzige Orth ge,
nommen/und wohl mit dem

9
i^ siDtnM 8 - Utzr? S . ur. v
Ms Mint . Ans. rürtz . Tag.
Mo 1 5 Qht <P $ trüb/ schnee/
tfeuBf/a */ XO/continuirt/
Mn

«*$ JEsus sprach zu Petro / folge mir nach/ Joh 21 . §0

cP § /HDc/' /fchueeluift/, Grund einverleibek wird/
Z) vsc . kalte wind/trüb/ ian welchem warhafftig und
~ — - 1gewrß kerne Unkosten zu er,

k*. indlt.
ryf Thomas B.
zog David
zi « Sylvester

H£ Bf; r ?? c ; "* t' - schnee/
HBrrtz - ? ^ ^ 4scontinuirt
Kf 6 c? ?i/ -o Nebel/trüb/
SP21J ; , , , HI A. /continuirt.

sparen / weil alles durch die
Ertragung reichlich wieder
abgestatket / und der Wein,

berg auff viel Jahr ge-
bessert wrrd.
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hat Läg.

die vornehmsten Ordens-

blsau , da liestein Wildschwein dem Pferd / darauff er genunter die Fütz / daß es zu Boden gefallen / und er sich zu todt ge-

nach alle drey den Königlichen Thron bestiegen.

XLVI . LUDOVICUS HUTINUS X.
LUdovicusX . KönigsPhilipplSohN/kamAnnoizi^ .zunReich. Ward/ weil er eines unruhigen / wunderlichen/ uni
seltsamenSinns / Hutingenannt. Er wurde nach der MutteTodt deni . Octob. Anno zn7. zum König in Navarren gekrönet zu pampelona in der Haubtßad t/und zum König in Franck.
reich im MonathAugustoAnno rz15 . zu Rheims . Sem Regi¬ment währere nur r . Iahr voller einheimischerUnruhe undAust
stand / so von seiner Widerwärtigkeit und Grausamkeitherrüh-rete. Nichts Denckwürdiges hat sich Zeit seiner Regierung zu-

und ihn wenig Zeit hernach zum Grab beschleunigthat.

telli Königs in Hungarn TochterAnno 1 z 15 . die ließ er schwan¬
ger hinter sich ; sie gebahrauch einen jungen Sohn den 14 . No-
vembrisAnuo1 z 16 . der ward Johann / und zwar König ge¬nannt/ aber er lebte nur 8 . Tag . KönigLudwig war Todts ver-

Rom/ undkridericus III . KaysersAlbernSohn / stritte mit
Ludovico IV. Hertzogen in Bayern / umb

dasKaHerthunr.

h 8 s Tag- i
) cp Aufg >» ,g. i
d

st . m. st. NI.r 1>7 48 8 24' 2 7 49 8 22
] 1 7 s° [ 8 20
' 4 7 fi p 19
: 5 7 5» 8 18

6 7 52 8 16
*

1 7 7 n , 8 14
8 7 73 8 14
9 7 74 8 22

IQ 7 74 3 12
r 11 7 54j8 12
) Ia 7 55 8 10
p * * 7 77 8 10
- l 4 7 55 8 10

ls 7 76 8 8
16 7 76[ 8 8

t r7 7 56 8 8
18 7 57 8 6
19 7 57 8 6
20 7 57 8 6

' 21 7 77 8 6
22 7 57 8 6

7 77 8 6
42 7 77 8 6
25 7 76 8 8
26 7 76 8 8
27 7 76 8 8
28 7 55 8 io
29 7 55 8 io
ZO7 55 8 io
N 7 54 8 12
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